
Lukas 18,9-14 (Hoffnung für alle; Neues Leben Bibel) 

9 Jesus erzählte ein weiteres Gleichnis. Er wandte sich damit 
besonders an die Menschen, die selbstgerecht sind und auf 
andere herabsehen: 
10 »Zwei Männer gingen hinauf in den Tempel, um zu beten. Der 
eine war ein Pharisäer, der andere ein Zolleinnehmer. 

11 Der stolze Pharisäer stand da und betete: ›Ich danke dir, Gott, 
dass ich kein Sünder bin wie die anderen Menschen, wie die 
Räuber und die Ungerechten, die Ehebrecher oder besonders wie 
dieser Steuereintreiber da! Denn ich betrüge niemanden, ich 
begehe keinen Ehebruch, 12 ich faste zweimal in der Woche und 
gebe dir regelmäßig den zehnten Teil von meinem Einkommen.‹ 

13 Der Steuereintreiber dagegen blieb in einigem Abstand stehen 
und wagte nicht einmal den Blick zu heben, während er betete: ›O 
Gott, sei mir gnädig, denn ich bin ein Sünder.‹ 
14 Ich sage euch, dieser Sünder – und nicht der Pharisäer – kehrte 
heim als ein vor Gott Gerechtfertigter. Denn die Stolzen werden 
gedemütigt, die Demütigen aber werden geehrt werden.« 

 

Daniel 4,26b-27.31 (Neues Leben Bibel) 

[…] als Nebukadnezar auf dem flachen Dach des Königspalastes 
in Babel spazieren ging, 27 rühmte er sich und sagte: »Ist es nicht 
dieses großartige Babel, das ich allein durch meine gewaltige 
Macht zur königlichen Residenz erbaut habe? Gereicht es mir 
nicht zu Ruhm und Ehre?«  

31 Am Ende dieser Jahre richtete ich, Nebukadnezar, meine 
Augen zum Himmel auf. Mein Verstand kehrte wieder und ich 
dankte dem Höchsten, lobte ihn und gab dem, der ewig lebt, die 
Ehre. Seine Herrschaft ist eine Herrschaft für alle Zeiten, sein 
Reich besteht von Generation zu Generation. 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

«Nobody is perfect», aber besser als die Anderen bin ich schon. 
Viele Menschen sind ziemlich Stolz auf sich selbst und lassen dies 
ihre Mitmenschen auch wissen. 
Doch Gott distanziert sich klar von Stolz und stellt sich aktiv 
dagegen (vgl. Psalm 18,28; Sprüche 16,5). 
Warum Stolz in Gottes Augen keinen Platz hat und wie wir diesen 
Zustand überwinden können, zeigen die folgenden Aspekte. 

1. Nobody is perfect – besser als die Anderen 
Der Pharisäer vergleicht sich mit dem Zöllner und sagt Gott 
voller Stolz, dass er ein viel besserer Mensch ist. Er erhebt 
sich über den Zöllner und wird blind für seine eigenen 
Fehler (vgl. Lukas 18,9ff). 
Der Zöllner hingegen kennt seine Fehler und bittet Gott um 
Vergebung. 
Jesus sagt: Vor Gott ist jeder Mensch schuldig und braucht 
Vergebung (vgl. Römer 3,23). 
Weil der Zöllner, im Gegensatz zum Pharisäer, dies 
einsieht, wird ihm vergeben. 
 

2. Nobody is perfect – frei von Gott 
Wie Nebukadnezar schauen viele Menschen stolz auf das, 
was sie erreicht haben. Sie drehen sich nur um sich selbst und 
sind überzeugt: Gott brauche ich nicht (vgl. Daniel 4,26f). 
Doch Gott befreit Nebukadnezar von seinem Stolz und 
macht ihm bewusst, dass alles, was er erreicht hat, ein 
Geschenk Gottes ist. 
Aus dem stolzen König wird ein dankbarer Mann. 
 

3. Nobody is perfect – ausser Jesus 
Im Gegensatz zum stolzen Nebukadnezar hat Jesus 
Christus seinen Thron freiwillig verlassen (vgl. Phil. 2,6ff). 
Jesus, der König aller Könige, kam auf diese Erde, um uns 
zu dienen und mit einem Leben in Freiheit zu beschenken. 
Jesus befreit uns beispielsweise von unserem Stolz. 
«Nobody is perfect», wer das weiss, ist bei Jesus genau am 
richtigen Ort. 



 

 
 

Nobody is perfect – besser als die Anderen 

Ø Gibt es in deinem Leben Momente, in denen du stolz auf 
andere herabschaust? 

Ø Hast du dich auch schon ertappt, wie du dich vor Gott 
rechtfertigst, indem du dich über andere «erhöhst»? 

Ø Was könnte dir helfen, von diesem «Stuhl» 
herunterzusteigen? 

 

Nobody is perfect – frei von Gott 

Ø Wo im Leben bist du Stolz auf deine «eigene» Leistung? 
Wo könntest du darin Gottes (Mit-)Wirken erkennen? 

Ø Denkst du, dass du Gott in deinem Leben brauchst? 
Wieso? 

Ø Hat Gott dich auch schon «gedemütigt»? Wie ging es dir 
dabei? 

 

Nobody is perfect – ausser Jesus 

Ø Was begeistert dich an Jesus, wenn du Philipper 2,6-8 
liest? Welche Auswirkungen könnte dies auf dein Leben 
haben? 

Ø Hast du schon erlebt, wie Jesus dir Freiheit geschenkt hat? 
Wie sah das konkret aus? 
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